
Von: CARE Deutschland-Luxemburg e.V.

An:

CC:

Betreff: CARE-Informationen über den Balkan

Datum: Dienstag, 31. August 2010 15:57:42

Anlagen: 100810 Mediengespräch Balkan.doc 

 
 
Sehr geehrter Herr Mallock, 
 
anbei unsere Presseinformation vom 10. August(Mediengespräch Balkan). Ebenso 
haben wir vor kurzem ein Online-Dossier zu unseren Balkanprojekten veröffentlicht: 
http://www.care.de/dossiers+M502c6d5f4f0.html 
 
Vielleicht wäre das ja bereits interessant für Ihr Netzwerk. 
 
 
Mit herzlichen Grüßen, 
Sandra Bulling 
 
------------------------------------------------------- 
 
Sandra Bulling 
Stellv. Pressesprecherin / Senior Media Officer 
CARE Deutschland-Luxemburg e.V. 
Dreizehnmorgenweg 6, 53175 Bonn 
 
Tel.: +49 (0)228 975 63 - 46, Fax: - 51, E-Mail: mailto:bulling@care.de 
 
Spenden: Konto 4 40 40, Sparkasse KölnBonn, BLZ 370 50 198 
Online: care.de <http://www.care.de/>  | blog  <http://blog.care.de/> |  facebook 
<http://www.facebook.com/CAREDL>   | twitter  <http://twitter.com/care_de> | Xing 
<https://www.xing.com/net/caredl/> 
 
 
 
 <http://www.care.de/>  <http://www.care.de/fussball_suedafrika.html> 
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7 Die mit dem CARE-Paket.






CARE: Engagement auf dem Balkan

CARE setzt sich für Roma-Rechte ein und kämpft gegen Mädchenhandel


Bonn, 10. August 2010. CARE hat im 30. Jahr seines Bestehens in Deutschland die Verantwortung für mehrere CARE-Büros auf dem Balkan übernommen. „In Serbien, Bosnien, Kosovo und Kroatien setzt sich CARE für die Rechte der Roma und anderer Minderheiten ein. Wir unterstützen lokale Organisationen beim Kampf gegen Mädchenhandel und engagieren uns in der Friedensarbeit, vor allem mit Jugendlichen“, so Dr. Anton Markmiller, Hauptgeschäftsführer von CARE Deutschland-Luxemburg nach Rückkehr eines Besuches auf dem Balkan. „Die Arbeit mit Roma ist einer unserer Schwerpunkte in der Region. Wenn diese aus Deutschland abgeschoben werden, erwartet sie auf dem Balkan oft Elend und Diskriminierung. CARE hilft ihnen mit Schulbildung, Fortbildungen und gesundheitlicher Vorsorge, in die Mitte der Gesellschaft zu gelangen.“


Ein weiterer Schwerpunkt der Arbeit ist die Stärkung von Frauen und der Kampf gegen Mädchenhandel. Dabei unterstützt CARE lokale Frauenorganisationen, die sich über die Landesgrenzen des Balkans hinweg austauschen und Frauen helfen, der Zwangsprostitution und Verschleppung zu entkommen. „Auch hierbei sind es hauptsächlich Roma, die Opfer des Mädchenhandels werden, meist unter brutalsten Bedingungen“, so Markmiller. Roma-Organisationen, die Frauen wirtschaftlich unterstützen, werden dabei von CARE ebenso gefördert wie Frauengruppen, die auf politischer Ebene mehr Einfluss für Roma erreichen wollen und sich dafür einsetzen, traditionelle Rollenbilder von Mann und Frau zu verändern. 


Den Frieden zu sichern und Brücken zwischen den Völkern zu schlagen ist ein weiterer Aspekt der CARE-Arbeit. „Dabei integrieren wir Jugendliche aller Volksgruppen. Sie erhalten in Schulungen ein Bewusstsein für die Probleme der jeweils anderen und diskutieren gesellschaftliche Themen wie Männerrollen, Gesundheit oder Konfliktpotentiale. Sie werden dadurch motiviert, sich in ihrer Gemeinde zu engagieren. Dieses Engagement ist wichtig, denn die Jugend wird die Zukunft des Balkans bestimmen“, so Markmiller. „Doch auch der Spaß soll dabei nicht zu kurz kommen. Gemeinsame Ferienlager, die die Jugendlichen zusammenschweißen, stehen ebenfalls auf dem Programm.“ Markmiller, der mit Jugendlichen im Kosovo über Diskriminierung und Konflikte diskutierte, fügt hinzu: „Die Probleme der Jugendlichen sind vielfältig, im Kosovo haben sie vor allem Arbeitslosigkeit, Sprachbarrieren und Schulbildung immer wieder angesprochen.“ Dort erarbeiten die Jugendlichen beispielsweise ein Frühwarnsystem, das die Möglichkeiten eines Konflikts sofort erkennen und Gewalt frühzeitig verhindern kann. 

Für Rückfragen steht Ihnen unsere Pressestelle zur Verfügung:


Sandra Bulling


Stellv. Pressesprecherin


Tel:      0228 / 975 63 46    


Mobil:  0151 / 126 27 123


Mail:    Bulling@care.de

Spendenkonto 4 40 40 Sparkasse KölnBonn (BLZ 370 50 198)


Onlinespenden unter www.care.de/spenden.html

CARE engagiert sich mit rund 15.000 meist lokalen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen in 72 Ländern für die Überwindung von Armut, Hunger und Krankheit. CARE blickt auf 60 Jahre Erfahrung im Bereich der Nothilfe und Entwicklungszusammenarbeit zurück, hat Beraterstatus bei den Vereinten Nationen und hilft unabhängig von politischer Anschauung, religiösem Bekenntnis oder ethnischer Herkunft. Für seine sorgfältige Verwendung von Spendengeldern trägt CARE Deutschland-Luxemburg das DZI-Spendensiegel und wurde von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft PricewaterhouseCoopers (PwC)mit dem ersten Platz des Transparenzpreises 2008 ausgezeichnet.
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